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AS NOT TUT

Q)er wird am besten ßä/iren,

Oder selbsY ein Jucfìer deißt;

st muß man Ghzunger spüren

(Daß man den [Jtäcdsten speis f.

CÏOer andere möcdte meistern,

ddefbsteigner Cdterr sei/i sod,

CJlnd deiner wird begeistern

J)er niefit des ßteistes vod.
Albert Fischli. 5

-JUGENDSCHRIFTEN IM. UNTERRICHT

Es gibt sehr viele Lehrer, denen das Lesebuch allein für den
Sprachunterricht nicht genügt. Gewiß, es gibt gute Bücher darunter, und auch
in weniger guten ist viel Vi ertvolles zu finden. Aber man muß .-neben.
wählen! Wer immer getreu auf der ersten Seite beginnt und mehr oder
weniger mißmutig den oft begangenen, ermüdenden W eg von Zeile zu
Zeile, von Stück zu Stück beschreitet, tut vielleicht nicht gut daran. Er
wird der Gefahr, Ueberflüssiges oder Unpassendes mitzuschleppen, kaum
entgehen: er wird aber Gutes tinbeachtet lassen, wenn es zufällig den
letzten Seiten anvertraut ist. Auch wird er es nicht vermeiden können.
daß hin und wieder der Zusammenhang mit dem behandelten
Stoffgebiet oder dem Leben außerhalb der Schulstube verloren geht. Und das
sollte doch wohl nicht sein.

Der Lehrer, der unabhängig und souverän die verschiedenen
Lesestücke in das Unterriebtsgeschehen passend einzugliedern versteht, hat
manchen Vorteil auf seiner Seite. Aber auch ihm kann die Tatsache
nicht entgehen, daß sich viele Texte einfach nicht eignen, wegen der
Form vielleicht, vielleicht wegen der sprachlichen Gestaltung: breite.
seiner trockene Beschreibung statt flüssige, mitreißende Handlung:
kompliziert gebaute Satzschlangen statt harmonisch gegliederte, kurze
I kurze! Sätze; abstrakte Verallgemeinerung statt konkreter Einzelfall!
Und Häufungen im Genitiv! Zudem wird sich der Stoff selbst bei
sorgfältigster Auswahl immer unvollständig erweisen, und das wird auch in
Zukunft aus vielen, einleuchtenden Gründen nicht anders sein können.

*Aus: Einkehr, Gedichte von A. Fischli, Verlag H. R. Sauerländer S. Cie., Aarau.
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